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CHICAGOWOCHE 80
im Burgenland vom 19. bis 27. Juli 1980

DÜ!e Worte "htstorisches Datum"
older ",SehicksalsstUJIlJde" werden im
poLtttsiChen ,Sprachschatz allzu oft
gebr'8)ucht. Mit ,Recht :dür:ßen sie
aber für den 15. MaJi 1955 stehen.
Damals 'war der :z;ehn Jahre wäh­
rende Weg von ,der Befretung zur
Freilheilt unserer Heimat an semem
Ziel aJ!1Jgelangt. Der Staatsrvertrag
g1ab Österreich Iseine ,SoUveränität
und UnabhängigkJeiJt :zurück.

Wer die hJa1rten Ve:rhandlUlllgen.,
welche Idiesem r:Dag noch unmittel­
b.ar vorausgegangen waren, persön­
lieh miterlrebt hat,' kann auch ,die
tie:5e dJnJnere Befriedigung ,und idie
tfestl~iche ,St:imrnruIlJg nicht ve~g8issen,

welche Iden 15. Mai 1965 erfüLlte.
Vor dem 'geistigen ArUJge ens:cheint
wieder das Blild jener ~ehntausenld

ÖsterreicheI'linnen und Österreicher
weliChe lim Garten ,des {SrChLosse~
Belvedere ihrer FreUJde in ein­
rdTucksvo]!ler Weise Ausdruck ver­
mallen.

,Seit jenem Tag sind nun bereits
215 Jahre vergangen. Wer ,damals
jung war, steht im reifen ALter.
V,iele von jenen, Idie während der
Jah~e, in ,denen Österreich von ,der
Landkarte IgestL~chen war ,dielsem
Land 'die Treue rgehJalter{ hatten,
h:~ben uns ebenso wte Idie UJIlJge­
~ählten Fr3JUen und Männer ,diena:ch 19\4·5 im AngeSl~cht einer mge­
Wlssen· ZukruJIlft nicht verzwetfrell­
ten, !Sondern tllne:r.siChrocken idQg,

FUJIlJdJ8JInent 'zum Wiedeflaufbau
eines nauen Ö,sterreich legten in­
z~ischen ~erl'a~sen. Und für J gar
n:cht wenlge Junge Mitbürger ist
dieser l1ag IheUJte Gschicht, mi~"dem

sie 'keine persöri~i\che Erinnerungen
Imehr verblin!det. U,mso notwend~ger

ist es,' sich seiner wJi,eder ml erin­
nerln. 'Österrei\ch war, frei - frei
zur ElIlt8ched.ldung über sein eigenes
ISchticklsal. Auf Grund ,der Lehren
,der 'Geschiehte UJnd !tm Einkl'ang
,mit ~hr wählte 'Ös:terreilch die im­
merwäJhrende N eutral.iltät als
GrU!I1Jdlage für seme staatliche Exi-

sten;z und als Unterpflaß:]d für eine,
gute Z'u!kunf1t ulnseres Vol,kes. Das
Viiertelj:ahrhJundert, welch,es setther
vergangen ils:t, hat Idie Richti;gkeit,
Idieses Weges eindrucks:vo1II bestä­
tigt. Inmttten einer Welt erfülLt
von ,SlpannUJnJgen IUtIlJd Gefahren,
korunte Ölsterreich seinen aLten Auf­
trag, ein Land Ides Maßes und der
Mitte :ZlU IS'8lin, in neuer Form wahr­
nehmen. Die Welt hat das Ange­
bot unserer RepU1bLik angeno,mmen.
Zwe~m\al war UJIlsere Bundeshaupt­
s:taldt 0Iit !der B,egegnung Iz,wiJsehen

,den Exponenten ,der be.~den Super­
,mächte. Bedeutungsvolle Tr'effen
von Staatsmännern ·aus Krisenge­
·b'ieten ·der Weltpolitik fanden in
,Sall~burg urnd 'an anderen Orten
statt. Erst ,im vergangenen Jahr er­
fülll'te sich eine Vision: Wien wurde
'dIiitlte UN~Stadt.

Dlies alles wäre Jedoch nicht
möglich gewe~en, wenn ,die Öister­
:t'e::cher selbst die verhängnisvollen
Fe:hler ihrer Geschichte wiederholt
hä'bten; wenn sie, statt im ,demo­
kratischen Wettstreit die Politik
ihres Landes zu b,estrerten in Zwie­
tracht zuruckgef:al:len, wenn ,die
P,a:f,ole gegeneinander stärker aLs
der Ruf zu gemeinsamen Wer1k bei
voliler Wahrung ,der eigenen S.tan,d­
pUJnkte gewesen wäre. Docch die
Sehaitten der Vergam.genJleit wichen
einem neuen Tag. In seinem Licht
ist UJnser Land zwar vielleicht nicht

, jen,e "Insel ,der Seetigen" geworden,
als welche es manchem Beobachter
,in einer krisengeschütt,~lten Welt
aus ,der Ferne erscheinen mag.
W,ohl a-ber gled.:cht unsere Heimat
h,eute jenem ,,:guten Land" , das
Ischoln Grjjl'lp1arz.er erschaute, in ,dem
:das Leben 'lebenswert ist in ,dem
ein ,belscheidener wirtschaftlicher
W'ohLstaJ!1Jd für brette Schichten un­
seres V,oLkes UJI1Jd soziale Gerechtig­
keit herrschen und ,das arIen seinen
B'ürgern ein Leben in Fr~eit und
Demokratie gewährt.

V,or 25 Jahren wurden die Fah­
nen der vier Alliierten eingezogen.
Seit Idem 15. Man. 1955 weht nur
eine einzi:ge Fahne über Ölsterreich:
,das Rot-wei-rot unseTer Republik.
Diaß 81S auch für alle Zu;kunft so
bleilb:t: ,dafür zu arbeiten zu wir­
ken und wenn notwendig' mit gan­
~er Kraft einzutreten ist uns allen
aufgetragen. '

Der B1un,despräsi!dent:
Dr. RUldolf Kirchschläger e. h.
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Di.e Worte "historisches Datum"
oder "SchicksalsstUinde" werden im
polJitischen Sprachschatz allzu oft
gebr1aucht. Mit Recht dürfen sie
ruber für den 15. Mad. 1955 stehen.
Damals war der 2lehn Jalhre wäh­
rende Weg von der Befretungzur
Freiheit unserer Heimat an seinem
Ziel angelangt. Der Staatsvertrag
gJab Österreich Iseine SOUveränität
und UnabhängigJkeiJtzurück.

Wer die h!alrten Verhandlungen,
welche diesem 'Dag noch unmittel­
bar vorausgegangen waren persön­
lich miterlebt hat, k1ann ~uch die
tiefe mnere Befriedigung und die
festlJiche Stimmung' nicht veJ:1gessen,
wekhe den 15. Mai 1965 erfüllte.
Vor demgeistdgen AUige erscheint
wieder das Bild jener Izehntausenid
Österreicheninnen und österreicher
welche iim Garten des Schlos:se~
Belvedere ihrer FreUide in ein­
drucksvoHer Weise Ausdruck ver­
lJiehen.

Seit Jenem Tag sind nun bereits
215 JaJhre ve:rgJangen. Wer damals
jung war, steht im reifen Alter.
Viele von jenen, die während der
Jahre, in denen Österreich von der
Landkarte igestri!chen war diesem
Land die Treue gehalter{ hatten,
h:~hen uns ebenso wie die unge­
zahlten FralUen und Männer die
na:ch 1945 :im Angesicht einer ~ge.
Wlssen· Zukunft nicht verzweifeIl­
ten, sondern unerschrocken das
FUil1Jdaanentzum WiedeI'laufbHiU
eines ueuen Österreich legten in­
z~iJschen :"erla~!Sen. Und für' gar
n~cht wenlge J1unge Mit:t:ürger ist
dIeser 'Dag Iheute GschiJcht mit dem

, 4';

sie keine persönlJiehe Erinnerungen
Imehr verbindet. Umso notwendiger
iist es,' sich seiner wieder zu erin­
nern. Ös'berreich war frei - frei
ZUr Entscheidung über sein eigenes
SchlicKsal. Auf Grund der Lehren
der Geschichte und tm Einklang
mit iJhr wählte Österreich die 'im­
merwährende NeutrallJtät als
Grundlage für seine staatliche Exi-

sten.z und als Unterpfia[]d für einH
gute Zukunft unseres Volkes. Das
Vierteljahrhundert, welches setther
vergangen ist, hat die RtchtiJgkeit,
dieses Weges eindrucksvoll bestä­
tigt. Inmttten einer Welt erfüLLt
von Spa:nnUJngen und Gefahren,
konnte Österreich se:inen alten Auf­
trag, em Land des Maßes und der
MtbteziU sein, in neuer Form wahr­
nehmen. Die Welt hat das Ange­
bot unserer Republik angenommen.
ZweiJm:al war unsere Bundeshaupt­
stadt OI1t der Begegnung 'zwischen

den Exponenten der beiden Super­
mächte. Bedeutungsvolle Treffen
von Staatsmännern aus Krisenge­
bieten der Weltpolitik fanden in
SaJzJburg Ulnd 'an anderen Orten
statt. Erst im vergangenen Jahr er­
fülJte sich eine ViJsion: Wien wUJ:1de
dr,itite UNO-Stadt.

DiJes alles wäre jedoeh nicht
möglich gewe~en, wenn die öster­
:l'e:.:cher selbst die verhängnisvollen
Fehler ihrer Geschichte wiederholt
h:i:bten; wenn sie, statt im demo­
kratischen Wettstreit die Politik
ihres Landes :äU bestred:ten in~Zwie­

tracht zurückgefallen, wenn die
Parole gegeneinander stärker als
der Ruf zu gemeinsamen Werk bei
voller Wahrung der eiJgenen Stand­
punkte gewesen wäre. Docch· die
Schatten der Verga:ngenlleit wichen
einem neuen Tag. In seinem Licht
ist unser Land zwar vielleicht nicht
jene "Insel der Seeligen" geworden,
als welche es manchem Beobachter
in einer krisengeschüttelten Welt
aus der Ferne erscheinen mag.
Wohl ,aber gleicht unsere Heimat
heute jenem "guten Land", das
Ischon GriJHparzer erschaute, in dem
das Leben lebenswert ist in dem
ein beschei!dener wirtschaftlicher
Woh1staJnd für breite Schichten un­
seres VoLkes UIlld soziale Gerechtig­
keit herrschen und das rullen seinen
Bürgern ein Leben in Freiheit und
Demokratie gewährt. .

Vor 25 Jahren wurden die Fah·
nen der vier Alliierten eingezogen.
Seit dem 15. Mai 1955 weht nur
eine einzige Fahne über Österreich:
das Rot-wei-rot unserer Republik.
Daß es auch für aUe Zukunft so
blei/nt: dafür zu arbeiten zu wir­
ken und wenn notwendig' mit gan­
zer Kraft einzutreten, ist uns allen
aufgetragen.

Der Bundespräs~dent:

Dr. Rudolf Kirchschläger e. h.
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1980 heJ:1alds The U11!iv:ersity of lowa's
fOUirbh annual mUJsJic stUJdy program in
Ausilr'ia, the CLASSlCAL MUSIK
SEiMlNAR---,a symposliulffi dedicated
to the princip1e thJat :immerSiion in
Austritan cultufIie and the waditions of
interpI1etation and performance praciü.oe
greatly enhanaes 01.,e's knowledge of
mustl.c from the a1assliaal pe:riod. The
semiThaIr of:l3ers I1ecita1s, concerts, Lee­
tUJres, and master C'1ass,es taught by
irutelI"Thationally fiecognized musicians,
as well as educamonal touns o! hJi:storic
mUlSiiaal sites and attr:actions.

'Dhe principal headqUialflters Oif the
semina,r Jis Eiisel1iStadt, AUlSrtfiia, thJe
prictJuresqe oapdiJal of the state of Bur­
genJJand. Here thJe gf14eat HUinglaiI1ian
family Esterha~y maJintarined one of
its spLendid palaceiS Uind sUipporrted a
court orchestrla that, u:nd!er Fimnz Jose!
Haydn's direcUion, beeame OThe o! the
most renowned ensembles in all of
Eiurope. The town also witnesised debut
performances' of works by Beethoven
and Hummel. HJisrtoriClail s,QIurces oatalog
other great rrlusticrlJans who chose E:isen­
~;tadt .as a centelI' in whiiöh to live,
wOtl'ik, and pelI'form.

EiJsenstadt min~les old-world tradi­
tions of winemakJing, ethnlic arClhitec­
ture,and peasant ouistine with contEml­
pomry amenit'iJes. lus enrtmancing out­
door cafes, green pwrks, and period
houses with bloom~ladetll w1indow boxes
creme an ideal seJtUing for absocbing

Laß dir danken alle Tage,
di,e du mich durchs Leben trägst.
Laß mich küssen deine Hände,
die du sorgsam für mich regst.

Laß mich lange noch erschauen
deinen HebevoUen Blick.
Ti·ef im Herzen will ich tragen
Mutter, dich, mein ganzes Glück.

JfLuttet
Zum

WaLter DujmoiVÜ.ts

Mögen sich dd:e Burgenländer in
der ganzen Welt dieser Ereignisse
erinnern, welche uns Frieden und
Freiheit gebracht haben. Mögen sie
isich miJt uns freuen, daß die Not
in der Heimat ein Ende hat wie
auch wir es nicht vergessen werden
welch hohen Beitrag die Burgen­
länder iin Amerika zum Wiederauf­
bau ihrer Heimat erbracht haben.
Möge uns und unseren Kindern
eine fmedliche Zukunft beschieden
sein!

EID

I
der Welt fernbJalten. österreich
woLlte dieses .Gesetz nicht einen
TH;g früher beschlJießen, um sich
nicht einma,l dem Vorwurf ausZU­
setzen, dieses Gesetz sei unter dem
Druck ausländischer Besatzungs­
mächte entstanden.. Dieser 2\6. Ok­
tober ist ein ganz wichtiger Tag
in der österreichischen Geschtchte.
Er garantiert die friedliche Ent­
wicklung unseres IJandes und si­
chert UJIlSeDe Freiheit. Der 26. Ok­
tober wurde daJher auch zum äster­
reichischen Nationalfeiertag er­
klärt, welcher von den österrei­
chern in der Heimat und in der
Fremde feierLich begangen wird.

Die österreichische Neutra1lit:ät
hat unserem Land bereits viel Gu­
tes gebI1acht. Wir wUDden in die
revoJR1tJionären EreiJgnisse dn Un­
garn 19156 und 'Dschechoslowakei
1968 nicht eigezogen und, 0 bwohl
wtran der Nahtstelle der beiden
großen mHJiJtärischen Machtblöcke
dieser Wert 1Ji:egen, haben bis jetzt,
Gott sei Dank, alle Staaten runsere
NootDalität respektiert.

Das große Ansehen, das öster­
reich in der Welt heute gemeßt,
kommt schon roodurch 2'lum Aus­
druck, daß runser österreichischer
Landsmann Dr. Kurt Waldheim be­
reits zum zweitel1iIllJalzum General­
sekretär der Vereinten Nationen
gewählt wurde, 'Uil1d der österrei­
cher Dr. Fl1anz KJaDasek GeneralISe­
kretär des EiUJropar3ltes ist. Im
August letzten Jahres wurde in
Wien die UNO-Oity eröffnet, ein ge-.
waltdger Gebäudekomplex, der dem .
Gebäude der VereiiIlten Natd.onen in
New York und Genf durchaus eben­
bürtig ist. Damit wurde Wien nach
New York und Genf zur ditten
HaJUptstadt der Vereinten Nt8Jtio­
nen.

Der Aboog I"UJSsds:cher Truppen
aJUS dem BurgenLand lU1Jd dille wie­
dergewonnene Fremeit hatten Zrur
Folge, daß die Burgenl:ämder nach
den schreclcliCihen JaU1l1en der Not
und der Isol:ation wieder daran
gehen kOiD.llten, die Tore zur Wel!t
zu öffnen und eine Gemeinschaft
laller BUl1genländer aufzubauen 'C]ie
im besonderen Maße· die Bu~gen­
l!änder in Amerika mit einschließt:
die BUl1genländische Gemeinschaft.
Sie is.t SOmiit B.JUoh in dJas 26. Jahr
ilhres Bestandes eingetreten. Der
unmi!ttelbare ZiUlsammeooang zwi­
;:::;chen der wiedergewonnenen Fred:­
heit Österreichs und der GründUil1Jg
der Burgen,ländischen Gemeinschaft
kommt B.JUch drudurch zum. Aus­
druck, daß die ProkDamation des
"JaJhres der .&uslLandsbul'lgenländer
1975" rum. 15. Mai 1975, dem Trug
der 20. WIederkehr der Un1terzelich­
nung des Österrei:chtschench Staats­
vel'trageS erfolJgt ist.

Im heurigen Jahr erinnert sich
das österreichJische Volk in beson~

derer Weise jener Ereignisse, die
Gegenwart und Zukunft unseres
Loodes sehr wesentlich bestimmt
haben. Im April 1945, also vor 35
J,ahren, .ging der Krieg über das
Burgenland hinweg, zerstörte Häu­
ser und Felder, Ließ die Leute hun­
gern und leiden. Die Rote Armee
besetzte unser Land. Wemge Wo­
chen später waJr der Zwette Welt­
(krieg in Europa 'zu Ende.

Der Krieg war zwar aJUS, aber (üe
fremden Truppen blieben. Russi­
sche Truppen hieLten zehn Jahre
lang daJs Burgenland, Niederöster­
reich und einen Teil Oberöster­
reichs besetztengnsche Truppen
standen :in der~ S.teiermark, in Kärn·
ten und Osttirol, lamerikJatnJische
Truppen in Salzburg rund in einem
Teil Oberösterreichs und die fran­
zösltschen Truppen m Nordtirol und
Vorarlberg. Unsere Bundesooupt­
staJdt Wien war selber wieder in
vier Besatzungssektoren unterge­
teilt. Und das dauerte genau zehn
Jahre. Während die Teilung
DeutschlJands und Berlins bdJs heute
gebLieben ist, gelJang es dem öster­
retchischen Volk und seiner Regie­
rung vor genau 2i5 Jahren, die volle
Freiheit und Unabhängigkeit auf
friedLichem Wege zu erreichen.

Am 15. Mai 1955 kam es nach
jahreloogen, zähen .Verhandlrungen
zur Unterzeichnung des Österrei­
chischen StaJatsvertrages, dessen
wichtigSite Bestimmung der Abmg,
aller lausländischen TruPPen aus
Österreich war. Die Außenminister
,alLer vier S:iegermächte waren zur
Unterzeichnung nach Wien gekom­
men: John Fomter Dulles 3JUJS den
USA, Mac Millan aulS Großbritan­
nien, Pinay aus Frankreich und
Molotow aus der Sowjetunion. Tau­
sende Menschen jubelten vor dem
Schloß Belvedere in Wien, als der
populäre Außenminister Öster­
reichs Leopo1d F1g1 Hiuf den Balkon
trat md das unterzeichnete Ver­
tDaJgswerk zeilgte. Im ganzen JJan:d
läuteten die Glocken,. Östernrlch
war frei!

In den folgenden Monaten zogen
die Besatzungsmächte l1!aJch rund
nach in. dhl1e Heimatländer 'zurück.
Am 25. Oktober verließ der letzte

. SoLdat österreichischen Boden" wie
es vereinbart wODden war, 'lli1!d
einen Tag später, lam2:6. Oktober,
erklärte der Österreichische Natio­
nalDat einstim.inJi!g dte immerwäh­
rende Neutralität östel1reichs. Dem­
nach verpflichtete. slich unser Land,
keinem Milttärpakt b~Uitreten rund
niohtzuzuLassen, daß in unserem
Lande loosLändische Stüztprunkte er­
richtet werden. gs wird sich von
allen kDiegerischenKonfi1JkJten in
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the AJustrian Clulture while enhancing
indiVidool contact with the hospitable
Burgenianders 'Dheti.r typical geneTD­
Siity is reflected in the Burgenland
governmer.lt's suppoll'it of uhe seminar,
whichenablJes this program to be
of:ßered at an eximemely economical
pr'iCie.

Information:
PASSPORT and VISA-If you

presently hold a paSiSport, mal~e sure
that it will be valid throughout your
stay in Europe in 1980. If you need to
l1enew your passpooci or pr:ocure one
far the :IJ;rst time, please do so weil in
advance of your propoSied departure
for Europe. It iJs important far the
seminar office to know your pa:s.sport
number for purposes of hOUISing lists
in Europe, and we ask that you notify
us of your paSlo,pooci nuanber no later
than July 1, 1980.

A one-dJay vtLSla will be necessary for
your trip to HungalI"Y. The Viisa will be
obtained for you by semin:aJI" staff mem~
bers in Elisenstadt. However, you must
bring two identicail small photographs
of yourselJf with you to Ei:&enstadt.
'Dhese photos must haVie been taken less
than six months prioc to the seminar.
Photo size Slhould mOOSiUJI'le about 2
inches from hair to chm, and about
2 inches aoross. Wiithout theSle pictures
you cannot obtalin a Vlisa for Hungary.
PlealSe consdJder thJis in makling your
plans for Eisenstadit.

COST-The basic :liee for the 1980

CLASSICAL MUSIC SEMINAR i8 U. S.
$825 and includes overnight housing
from 2 P. M. on August 4 up to noon on
August 19, with continental breakfasts
in Eisenstadt and Vienna according to
ihe official seminar itinerary and lun­
cheon in Hungary; all scheduled ground

Die BG. nimmt die Gelegenheit wahr,
aus Anlaß der 80jährigen Auswan­
derung aus dem Burgenland nach
ChJicago eine Festwoche im Raume
Markt Allhau - Grodnau - Bernstein
zu veranstalten, um so die Bevölkerung
unseres Landes an eine Zeit zu er­
.innern, in der vieLe Burgenländer nur
in der Auswanderung das HoH des
LE.~belllS sahen. Chicago war oft das erste
Ziel. (Seite 5)

Über diese Zeit widmete der Histori­
kier Prof. Vlalter Dujmovits in seinem
Buch "Die Amer.ikawanderung der
Bu;rgenländer", ,ein eigenes Kapitel.
Wir berichten heute hierüber in einer
weitemen Fortsetzung.

FoLgenc.:es Programm wurde fixiert:
19. Juli 1980: FACKELZUG IN

MARKT ALLHAU.
20. Juli 1980: Markt Allhau, Feld­

messe beü::uer Konfessionen, Festakt,
M,ittalgessell.

Naohmittag 'IianzveranSftaltung und
evtl. Sportve:ranstaltung.

transportation and sightseeing as part
of the official seminar schedule; and
copcerts, recitals, ma.<.:teT classes, lee­
tures, and tours listed in the schcdule.

MAlL ADDRESS-Classical Music
Seminar 311 Jesup HALL. The Uni~

versity od: Iowa, Iowa City 52242.

22. Juli 1980: Eröffnung der A"..lSstel­
lung "Die Amer.ikawanderung der Bur~

ger..länder" im Gasthaus Ostovits in
Bernstein mit Heimatabend.

23. Juli 1980: Heimatabend in Markt
Allhau.

26. JuU 1980: Am späten Nachmittag
Enthüllung einer Gedenktafel am Hause
Wenzel in Grodnau, anschließend Hei~

matabend oder Tanz.
27. Juli 1980: Vormittags Enthüllung

einer Gedenktafel im Hause Ostovits­
Mager in Bernstein mit anschließendem
Platzkonzert. Nachmittags Picnic und
AUISlandsburgenländeiI'treffen in Güs­
sing.

Wir würden uns Siehr freuen, wenn
recht viele L1.ndsleute aus Chicago
dieSle Woche besuc4en würden. Wir
laden somit alle Chicagoer Landsleute
ein, Ihren Heimaturlaub auf diese
Woche (19. -27. Juli 1980) zu orien­
tieren und auszurichten.

Wir freuen uns auf Euer Kommen

Burgenländische Gemeinschaft

Unterlod:sdorf liegt im Rabnitztal in
der Südostecke des Bezirkes OberpuJ.­
lendorf. Obwohl der Ort in einer Ur­
kiunde erSitmalJs 1225 erwähnt w.ird,
beweisen firühgesohichtliche Funde, daß

sowohl in der Stein:oelit als auch in
der Bronzezeit diese Gegend schon be­
siedelt war. Aus der alten Siedlung
"Vlastoi" machten die deutschen Sied­
ler dCli§. "Lais-Dorf" und 1363 w:ill':d

"Lozdorf inferior" in den Aufzeich­
nungen des Zisterzienserklooters Marlen­
berg; zu dem Unterlod,sdorf damals ge­
hörte, genannt.

Unterloisdorf zählt heute, rund 100
Häuser mit 340 Einwohnern, die Hotte.c­
fläche beträgt 846 Hektar. Während es
früher ein Bauerndorf war, bewirt­
schaften heute nur noch 4 Bauern
und 25 Nebenerwerbslandwirte den
Boden. Der Rest der Bevölkerung iSt
beim Wa~serbau, bei der Kommas­
srterung oder in der Industrie und im
Gewerbe tätig. Wie in den meisten
bUl1genländisohen Dörfern ist auch in
Unterloisdorf die Bevölkerungsahl
rückläufig, Waren es 1880 noch 519
Einwohner, so slind es 1980 nur mehr
340

Trotzdem hat dias Doli in der letzten
Zeit einen ungeheuren Aufschwung
genommen. Die ElektrJi.:Eiz1erung er­
foLgte 1948, die KanaLisation 1958 und
die KommassJierung wurde 1978 abge­
schLoSiSlen. Der seit 1966 tätige Frem­
denverkehrs- und Verschönerungs­
ve:rlein h:::.t schöne Erfolge zu verzeich­
nen. Das Dorf erreichte 1971 und 1972
den dritten bzw. den zweiten Platz
im Blumenschmuckwettbewerb des
Bezirkes und wurde 1976 die zweit­
schönste Gemeinde des Burgenlandes.
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Ein schöner Beitrag zur bevorstehen­
den "Chicago~Woche" ist uns kürzlich
aus Chicago zugegangen. Es sind dies
die zwei Gedicht~ unseres Landsman­
nes Louis Stessl (1898 - 1979). Sie
drücken aus, was viele unserer aus­
gewanderten Landsleute empfinden;
nämlich Dankbarkeit gegenüber der
Stadt, die ste aufgenommen hat, zu­
gleich auch die bleibende Sehnsucht
nach der alten Heimat und dem Land
ihrer Kindheit. Diese Zwiespältigkeit
wird noch verstärkt durch eLen Um­
stand, daß ein Gedicht in deu~-scher,

das andere in 'englischer Sprache ab~

gefaßt ist,

Sehnsucht nach meinem
burgeruand
o könnt ich doch hörten ein freundlich'

"Grüß Gott!"
von Kindern im Dorle, mit Wangen

so rot,
Und wiedersehen auf dem

Hausdach den StOirch,
wieder daheim ~ein im

burgenländischen Dorf.
Vom Dorfbrunnen wieder das

Wasser heim tragen ­
am Weg hin zum Nachbarn

manch' NeUJes erfail1r1en!
Am Netmied1er See möcht' ich

auch wieder sein ­
dort, wo ich so oft war,

als ich noch kLein.
Im Sommer, da konnte ich

schwimmen und baden,
im Winter Schlitten und ,

Schlittschuh fahren.
Die Ruinen und Burgen,

wie herrlich und schön ­
wie glerne möcht' ich sie

wiederseh'n!
Im Sommer, in E!i:senSitadt,

finden ViieLe Siich ein
ZJu großen Konzerten, wo auch ich

dabei möchte sein.
Zu Ehren unserer Großen:

Haydn und Li:szt,
deren Melodien die Welt

wohl niemals vergißt.
Am Sonntag ZJUlr D.orfkirche

:zJteht es mich hJin,
will zeigen dem Herrgott,

daß dankbar ich bin.
Mein Burgenland, bin treu

dir geblieben ­
in der Fremde erst lernt ich dich

schätzen und lieben.
Obwohl noch ganz jung,

mußt' von dir ich fort.
Nie werde ich vergessen,

dich Heimatort.
In der großen Welt dDaußen,

wohl fand ich das Glück,
doch treibt mich die Sehnsucht

zur Heimat zuTÜck.
Loud.s Stessl (Chicago)

Chicago I thank. you
by Louds Stessl
Chicago, beautiful city, along lake

Michigan's 8hore,

YUUII' buildings, reaching for
greater helghts, evermOIie.

Silent waves 1ap softly over
heaches sand

WhJile prl:My girls sun themse:1ves
and get tanned.

A Grant's park COl1cert puts me
in a pleasant move

whenever thie mooic comes 1trom
;ther:e and of my youth.

Which the Buckingnam fountain
lit up so bright~

Chicago, your beautiful, by cLay
and by night.

My thanY.JS to you, ChJicago,
city so dear,

Y ou took me in, When as a
youth, I Clame he1"'e.

My first love I found h61"e, and
here I buHt my home

With the many frliends I met
here, I, never iJelt alone,

HeDe I found my life's work,
herre my fortune was cMt.

All tl1is I remember aG I think
of the years past.

Wooking hard all cLay,
attending school at night

Learning English plaeed me
. on YOUlI' people's side.

My spouSie, always thrifty,
we saITed for our old days

And Bihe tau,g,ht our children,
in so many ways.

Ev,erything I halTe tod:ay, I really
like and I love,

Thianks to you, ChJicago,
with blessiings :ßrom above.

Translated :from German by Walter
E. Pomper, August 1973.

Chicago Röck Island and Pacific
Railroad Company wrote to BG.
Deal" Prof. DujmO'vits:

It has been c:alled to my attention
that a "Chicago Week" will be cele­
brated in BurgeiJJland, Ausrtria in July,
1980, commemorating true 80-90 Anni­
veIisary of the first Burgenlanders im­
migrating tü ChicCligo. Also, that a
special memorial wilill be dedicated at
the bi:rthplaCie of JoOO WenzeL

We under:srtand that JoOO Wenzel,
pioneer of the Burgenlanders, workJed
for the Lake SholDe PU!llman Co., W'hlich
serv:iced many Rock Island ear's. We
know that his son, John W,enz,el, retired
from the Rock IsJJand after many years
of loyal serviCie. J 0100 Wenzel along
W.ith many ather burgenlandeiI' immi­
gmnts workied fm the Rock Island,
as well as many other miilroClids IOCla­
ted in Chicago, and made many fline
contIiibutions during their time of
service to Chica:go rallroads.
On behalf of the ChiCIago, Rock Is­
landand Paoilic Railroad Company,
I wiisb. to extend my mOlSt sinoere con­
gratulations on your upcoming" Chicago
Week". Under separate cover, we are
sending you some railroad memora­
bilJiJa to be plaoed 'in your mmeum,

Cordially
William M. Gibbons

An alle Mitglieder der Burgenlän­
dischen Gemeinschaft in Chicago!

Wir laden Sie alle zu der alljährlichen
Generalversammlung und Wahl des
Gebietureferenten sowie des Vorstandes
ein. Diese findet statt am Freitag, den
2, Mai 1980, um 8 Uhr abends, in un­
serem Vereinslokal, Gasthaus Sau­
hammel, 3614 N. Damen Avenue.

Unsere monatliche Versammlung fin­
det jeden ersten Freitag im Monat im
obrigen Lokal zur gleichen Zerrt statt.

Weiters hätte ich ein wichtiges An­
liegen an alle Mitglieder. Um die Bur­
genländiscne Gemeinschafts-Zeitung
weiter zu erhalten, Slind wir alle ver­
pflichtert,den Beitrag von $ 10.00 jähr­
lich dafür zu bezahL n. Mitglieder, die
schon etliche Jahre im Rückstand sind,
bitten wir, wenigstens die letzten zwei
Jahre zu bezahlen.

Sollten wir innerhalb von zwed Mona­
ten nichts von Ihnen gehört haben,
nehmen wir an, daß Sie 'nicht mehr
intereSiSiert sind, und wir werden die
Gemeinschafts-Zeitung stOirnieren.

Bitte denken Sie diaJ'ian, $ 10.00 pro
Jahr hält Sie in Verbindung mit der
alten Herimatund ihren Neuigkeiten.
Wir alle leISen Slie gerne, so bdrtlte
schicken Sire noch heute den niedrigen
Bei,t,rag an:

JOHN J. RADOSTITS
3158 West 93rd Street
Evergreen Par'k, IL 60642

Saturday, April 26, 1980
He,im der Donauschwaben
4219 N. Lincoln Ave.-Chicago
"Miss Burgenland Contest"
with Driwer Dance - TaHsmann
orchestra

Golden Wedding Anniversary

Fmnk und ThieJl1esia (Fiedler) Gollin­
ger, Mayfield Helights, Ohio, feierten
im Kr:eise ihrer Familie (2 Kinder und
5 Enkelkinder) und Freunden das Fest
der Goldenen Hochzeit. (Ihren Ehe~

bund schlOissen sie am 18. Februar 1930
in der F:flan2Jiskanerkirche in GÜ,-"s.ing).



MaJi - Jurni 1980 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 5

Da bin ich immer glücklich

Burgenländer in Chicago feierten Sylvester in der bekannten "Saü~1amrr,els

Taverne". Unter den Gästen auch der österreichische Vizekonsul in Chicago
mit Gemahlin.

seinen Eltern aus Neumarkt im Tau­
chental in der Warth (Burgenland) aus­
gewandert ist. Diese Gesellschaft findet
durch 1hre auf hohem Niveai.. stehen-.
den Veranstaltungen auch in einer so
gewaltigen Stadt wie Chicago ge.."ell­
schaftliche Beachtung.

Fortsetzung folgt!

Familie Urbauer mit dem Sektionsobmann der BG. in Chicago, Urbauers
Slogan: "Wenn ich in Chicago unter Burgenländern bin, bin ich immer glück­
lich. Familie Urbaluer wird bei der heurigen Chicago-Woche Ehrengast sein.

Der Vielsichtigkeit de[' Einwanderer
entspricht es, daß sich auf einer·· ganz
anderen soziologJischen Ebene die
Amerikarüsch-Österreichische Gesell­
schaft des Mittelwestens (Austrian
Soc1ety of the Midwest) etabliert hat,
dessen Präsident Joseph F. SchelleI'
im Alter von wenigen Monaten mit

von Walter Dujmovits
3, Teliil

Nach dem Zweliten Weltkrieg wurde
unabhängig von den Vereinen c.as Ge­
bietslf:eferat Chieago dier "Burgenländi­
sehen Gemeinschaft" eigerichtet, wel­
ohes in gewisser Hinsioht und in lok­
kerle,r FOTmeinen Überbau darstellt,
An der Eige'l1Jständligkeit dier einzelnen
VereIine hat d!i,es nichts geändeQ't, ganz
im Gegenteil, ihQ' Eligenleben ha,t das
Burrg:enländerrtJum in Chioago vor der
UnifOQ'mität bewahrt, die leicht :zour
Anonymität hätte führen können, und
dl~e Faribigl~eilt und Difierenzi,ertheit er­
halten, Danehen gibt es noeh Gruppen
und Gemeinsoharften dieQ' in di,eseQ' Stadt
lebenden bumgenländiischen Kroaten.
Daß der aUIS Güttenbaclh stammende
Koliy Knor selbsit Kroate islt, hat es
ihm als den veQ'id;iie'I1ßltvol1en Repräsen­
tanten der "Burgenländischen Gemein­
scharEt" leichtgemaClht, für al,le Burgen­
länder s!einer:zoeit in Chioago zu sprechen.
In die!S<em Zusammeooang müSiSien aueh
F,rank Voliwvits und J ohn Loipe['lsheclk
eQ'wähnt werdien, roe, beIide aUIS Jabing
gebütiJig, zwei Auswandergenerlationen
vwköa:-perten und um eine Zuslammen­
fassung der Burgenländer in dieser
Stadt bemüht waren.

Während überall ein Rückgang lands­
mannschaftlicher Aktivität zu beklagen
tst, eIine Erscheinung, die ja nicht auf
die burgenländischen und österreichi­
sehen Vereine beschränkt bleibt, ver­
stehen es die Burgenlände[' in Chicago,
sich selbst :zou erneUle['n und immer
zeitgemäße Formen fur ihre Gemein­
scharEt zu finden.

So kam es noch im Jah[' 1973 :zour
Gründung des "Östelf:r,eIicher-Ve,rgnü­
gung,svereines" (T'he Austrian Social
CLUlb), DLe ZieLe dieses Vereines sind
in den Statuten veI1ankert: das Brauch-

-tum und die TlradJ1tion der öst€lrreichIi­
sehen Vorfahren zu pflegen, zw1schen
den Mitgliedern gesellige und freund­
schaftliche VelI'ibindungen :zou fördern
und in Not geI'latene Mitglieder zu
unterstützen. PräslidelTht isrt; Walter E.
Pomper, der selbslt gaJr nicht dire:kJt
eingeW1a.:ndert 1st, sondern nur Enkiel
eines Einwam]erers ist. Dille meisten der
Mli1Jglieder wurden vom Verein "Stock
im EiiSien" übernommen, der als reine['
Krankien-UnterstützungsrveI1eIin nach
seliner 'Struktur und seinen Zielsletz'Uill­
gen na,ch nicht mehr zeitgiemäß WaJI'.

Die Burgenländer slind auch in diesiem
VeI1ein daherr sehr stark vertreten, Das
erfreuliche ist ehen daran, daß sich
die Mitglieder nicht verlietr'en, sondern
das Bedürfnis haben, in ander,er Form
zusammenzubleiben.
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Sterbefälle in AlIentown, Pa.
Vor kurzem starb im Alter von 68

Jahren Frau Plaukowitsch, geb. Himm­
ler. J.VJ;rs. Plaukowitsch war die Gattin
von RudoUf Plaukowitsch, welcher aus
Neustift b. G. stammt. - Im Alter
von 74 Jahren sta:rb vor kurzem Frau
Thel1esia Trinkl. Dann starb auch Lina
Csrenko, geb. Fischl, im Alter von
74 Jahren. Mrs. Csrenko stammte aus
Königsdor.E. - Im Alt.:r von 85 Jahren
starb Juli Haftl (Königsdorf) .

Vereinsleben in New York
Am 8. März fand im Cast1e Harbour

Casino New York, ein großes Schlacht­
fest ...,tatt, zu dem jung und alt und
vor allem viele Burgenlänc1efI' gekom­
men waren.

Am 16. März fand. in Lehigh Valley
die Miss Burgenland Wahl statt. Wir
werden hierüber im nächsten Heft
berichten.

Aus Toronto, Canada:
BurgenländefI' Verein
des Austrian Club Edelweiß Inc.

Unsere nächste Veranstaltung ist ein

Maitanz
am Fl1eitag, dem 23. Mai im Edelweiß­
klub. Wir hoffen wieder ednen gemüt­
lichen Abend n..it Ihnen verbringen
zu kqnnen. Die Bu genländische Ge­
meinschaft mit Unterstützung de:r Bgld.
Landesregierung beaoolichtigt einen
jährlichen AustaUJsch von Jugendlichen
zwischen No!rdamerika und Burgen­
land. Wir wurden ersucht, an dJiesem
Austausch ted.lzunehmen. Vorläufiger
Termin wäre vom 1. Juli bis 9. August.
D1e Kosten defI' Red..&e slind vom Teil­
nehmer zu bezahlen. Di;e Aufenthalts­
kosten werden vom Gastgeber getra­
gJen. Zwecks weiterer Auskünfte wen­
den Sie sich bitte an: HELMUT JAN­
DRISITS, 32 Donalbain Cr., Thomhill,
Ont. Telefon 889-0624. Bitte merken
Sil6 sieh jetzt schon den Samstag, 15.
November, für den 2. großen Martini­
tanz vor.

(Ein Reisebelricht des Kärntner
Handelskammer-Sextetts)

Schluß

"HK-SEXTETT" IM RADIO DETROIT
Damit wa,r die offizielle Mission be­

endet. Den Rest de:r Woche sollten wir
auf dem Lande in der Nähe Detroits
verleben. Dort nämlich wohnt Jim, ein
Mann, der vor 20 Jahren als landwirt­
schaftli.cher AUJStauiS:chschüler nach
Kärnten kam und bc4J. einem Gesangs­
kollegen untergebracht w:ar. Er hatte
für die Aufteilung der Gruppe bei
amerikanischen Familien vorgesorgt,
wodurch man engsten Einblick in
der!en tägLiches Leben bekam.

KINDER ALS BEGEISTERTES
PUBLIKUM

Jim hatte aber auch einen Auftritt
vor den Schülern - etwa 800 an der
Zahl - einer Mic1d1e School (Haupt­
schUle) or'ganisliert. Mit gemischten
Ge-"ühlen gingen wir· hier ans Werk,
denn was gibt den jungen, jazzgewohn­
ten Ami-Kindern ein Kärntner Lied?
Doch gea:'ade diesi,;;;:r improvisierte Auf­
tritt zählte zu den schönsten Erlebnis­
sen. In einem Turnsa,al zusmnmenge­
drängt, lauschten die Kinder mit un­
beschreiblicher und ehrlicher Begei­
sterung den L1edern unserer He~mat,

'und ihr enthUJsiastischer Applaus rührte
uns. Wir hatten so etwas wedell" er­
wartet noch edeibt.

Aber nun ging's ZUirÜcK. In New
York war noch ein Zwischena:ufenthalt.
Ein letztes Mal erlebten wir "way of
life" auf amerikanisch, mußten WC
aufsuchen, die, nur durch eme brust­
hohe Gatter a.bgetllennt, jedem Ein­
bLick gewähren, sahen das bunte Völ­
kergemisch, bemerkten d:üe Großzügig­
keit dieses Kontinents, aher auch seine
GrenZell und atmeten zum Abschied
noch elinmal den Duft der wedten Welt.

Mit diesem Bild grüßen Nancy Green­
wald, geb.. K:1epü;usclh, vormalSl Miiss
Burgenland Chicago, und ihr Gatte,
Robert Greenwald (Arlington Heights),
alLe Freunde und Verwandten in
Hannersdorf, Bezirk Oberwart.

First Burgenlander Siek and
Death Benefit Society, N. Y.
Dear MT. Preslident and Members:

At the Last GenefI'al Meeting of OUir
club held in January, it was proposed
that another attempt should be made
to have both Burgenlaender Societies
work together in unity.

Theretfore, i;1; is the wilsh of all
members of our Verein, to have a
special meeting oi all Officers of büth
clubs, and any othefI' members wishing
to attend, to ment once agam and try
to attend, to meet once agadn and try
dertaking.

We would appDeoiate YOUiT bringJing
this matter to the a,ttention of all
members at your next meeting a.nd
adiViising UIS as to YOUiT thoughts on
this proposal, and makiing a de:fi.nite
time and plaee for such a meeting.

Awaiting a prompt reply, we lIemadn
with Vererrnsgruß

Erster Burgenländier Siek & Decuth
Behefit Society of H. Y.
John WultiJtsevits, Piliesident

Auch Oberwar1ter Landsleute waren zahkeich beim
"MartdJni,tanz" vertreten, hier im BHd u. a. die Famtläen

Gyaki Ul1!d Kandelsdorfer.

Die J:andni.!sits-Gruppe beim "Mart:iJnitanz". Im BBJd Fa­
miLie Lackner, Eberhardt, Joe Jandrisits, Helmut Jan­

drisits.
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ANDAU: Jdhann Wahrmann, lang­
jähriges Mitglied des Gemeinde­
rates, starb im Alter von 44 Jahren.

BAD TATZMANNSDORF: Der
Gemeinderat -beschloß in 'seiner
jüngsten Si:tzung einstim.rn±g den
Buo.getvoranschlag 1980. Der 01'­
dentllche Haushalt dJSt mit 9.757.600
SchJi1Jing ausgeglichen. Als die
wichtigsten SChwerpunkte dm Aus­
Igabensektor bezeichnete Bürger­
meister Simon: Freizeitzentrum
S 1,800.000,-, Werbebed.träge zur
Verwtrklichung des Kurmortels
S 300.000,-, Ansartzposten für zwei
Leichenhallen S 200.000,-, Kanali­
sierung und Abwasserbeseitigung
S 9:20.000,-, Errichtung eines Kin­
derspielp1atzes S 2'5.000,-, Errich­
tung leiner öffentlichen Bücherei
S 50.000,- und Ortsverschönerung
S 100.000,-. - Im Alter von 80
Jahren S'tarib Theresi:a Rehling.

BERNSTEIN: Es star,b Josef
Ked.nz (Stuben), 86.

BURG: Mama Pfeffer starb im
81. Lebensjahr. -' Berthold Prangl
und Heidemard.e Fabsi1Js schlossen
die Ehe.

BURGAUBERG: Anna Gurdet
starb im Arter von 78 Jahren. Jo­
harma HasIer S'tarb iril 81. Lebens­
jahr.

DÖRFL: Aiurelia HaJtz staDb dm
66. Lebensjahr.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Im
86. Lebensjahr starb Rudolf Haf­
ner. Maria Lederer starb im 63.
Lebensjahr und Arma SchmaJdienst
im 87. Lebensjahr. Dem Ehepaar
Holler stal'lb im Alter von drei Mo~
naten der Som Johannes. - Hei1D.Z
Karner und Anna Jost aurs Inzen­
hof schlossen den BULnd fürs Leben.

DRASSMARKT: 11m 61. LeBens­
jahr starb Anna Wohhnuth, Bad­
gasse.

DEUTSCH TSCHANTSCHENL.
DORF: Goldene HochzeiJt feierten
Framz lmd Hedw:itg Waliirts i!n
Deutsch Tscbi8Jl1'bschendorf.

EBERAU: Die Riestaurierungsar­
beiten an der Inneneinrichtung der
Wal1iahrtskirche Maria Weinberg
!sind im weSentl1chen abgeschlos­
sen und haben zu einem höchst er­
freulichen rund bemerkenswerten
Ergebnis geführt. Da die kleine
Pfarre Gaas niJcht imstande war, die
Bedeckung des RestaUr1eI'1tl1JgsaiUf­
wandes sicherzustellen, gewährte
die Landesregierung eine Subven­
tion dn der Höhe von S 100.000,-.
- Es marb Just:iJne Reiter (Unter­
bildeiJn), 71. - Dte Eheleute Jo­
hiann und Stefanie Filtis feierten
das Fest der Go1denenHochzeit.

E,ISENBERG AN DER PINKA:
Anna Peischler starb im Alter von
67 Jahren.

EISENHüTTL: Josef Wukovits
und Marianne Svetits schlossen
den Bund der Ehe.

ELTENDORF: Josef und There­
s:i:a Doppler feierten das Fest der
D:i:amantenen Hochzeit.

FRANKENAU: Eduard Pernecker
starfb kürzlich. Weiters starb Hilda
Fertsak.

GERERSDORF BEI GÜSS.: Ilse
u. Gerh. Ktsser haben in Gerers­
dorf Beillrk Güssingauf dem Rie­
gelb~I1g sechs strohgedeckte Holz­
iblockbauten. Ein Wohnhaus, ein
PreßhaJUJS einen Kreuzstadl und
dred Kell~r die dem Verfall bereits
preisgegeben waren wurden natur­
getreu wieder errichtet und zum
Treffpunkt von Künstlern gemacht.

GOLS: ElJisalbeth Beck, Am An­
ger, starb im 80. Lebensjahr.

GRAFENSCHACHEN: Im :67. Le­
bensjahr starb Josef ZdJsser.

GROSSPETERSDORF: DieserT~

ge wurde erstmals ei!n Sanitätsauto
des Burgenländischen Roten Kreu­
zes auf einem BBibrd.ebsgelände sta­
tionliert. PräsiJdent Hofrat Dr. Ed­
mund ~immermann übergab der
Geschäftsleitung der Firma Saniped
ein Rettungsfahrooug, das bei Not­
fällen auch außerbialb des Fabriks­
geländes ei!11gesetzt werden soll. Bei
Saniped wurden bereits freiwillige
HeHer ausgebiLdet, deren Zahl auf
rund 80 Personen erhöht wurde. In
ZusaJmmenambeit mit der BH, dem
Kranke:nJJ.arus Oberwart, der Ärzte­
schaft und den freirwlilld.gen Helfern
wird ein Elinsatzpllan für eventuelle
Betrie"Qsunfälle ausgerurbeitet. - Es
starb die Arbelitsoberleihrerin Irma
Caspari; weiters starb die Landwir­
tin Aloisia Ladovitsch ( Kleinztk.­
ken), 67.

1NZENHOF: Im Allber von 78
Jahren starb Cäcilia Schmidt.

JABING: Günther Gröller ttmd
Hetdemarie NOVlakOVJ:tS 8IUJs Neu­
berg schlossen den Bund der Ehe.

JENNERSDORF: Maria Haromy
starb im Alter von 87 Jahren. Mit
54 JHJhren starb übto Gradwohl, Ar­
beiteI1gasse. Katharine Kornfeld
starb im 78. Lebensjahr. - Im F~

milienkreis feierten' Franz und Au­
igustine Sitzwoihl aus Jennersdorf,
Henndorf das SOjährige Ehejubi­
1!äum.

J01S: Im Alter von '90 Jahren
starb Klara Szattler.

JORMANNSDORF: Johanna Gasz­
ler starb im Alter von 72 Jahren.

KALKGRUBE: Anna Binder
starb im 80. Lebensjahr.

KEMETEN: Die Ortsfeuerwehr
Kemeten begeht heuer am 8. Juni
lihr 100jähriges Bestandsfest.

KLEINZICKEN: Im Alter von
67 Jahren starb Aloisia Ladovitsch.

KOBERSDORF: OSR Karl Po­
gatscher und Erna WukOVlts hei­
rateten kürzlich. '

KOHF1DISCH: Das Ehepaar Hil­
de und ~ugen ~enoel'ger, untere
Haupustralje 12, lelerte etaS l"est
eter ,jjJJlbernen hOChZe1Jt.

KOHFIDISCH: Johann Polzer
starb 1ill Alter von Hti Janren.

KÖNIGSDORF: Cäcilia Dorner
starb un 'n. LeoensJanr. - In KÖ­
mgsuort erönner,e J:!.;rwin Jalldl
aen "uas:bhof zur Rbmel'SleCUung".
5u moaernst 8IUJSgestatLete· .t:SeLten
Ii.n Ell- und ZW8.LOec.tz.munern nut
DUSChe uno. WC wanen auf ilie <Ja­
ste~ Bei Voranmeluung konnen
rUTIid iSuU Per,:,onen ver~orgt wer­
den. Es gibt Angelmog.u<.;l1k.elten
und .dem uasthof al.lges<.;.l.J.l.Ossen lSt
aJUch eme l'WlKSteHe. .

KROATISCH GERESDORF: Im
67. LebensJahr. starb J:l'l'anz .H.otter.
Josetbcnwarz starb 50Jatlng.

KROATISCH MINIHOF: Im Al­
,ter von 7ti Jahren !Starb Tlieresia
BeofSlch.

KROTTENDORF: Gertrude Titz­
ler UiIld J otnarm lVlatlr aus l:tax
schlossen ilie ~he. - J ose1 &oe1­
hüter SLaTb im Alter von 01 Jahren.
Ruaolf KOllJants starb lill Alter von
4tl Janren.

KUKMIRN: Franz Plessl (Zah­
1ing und Silvla IVlaria Bleyer
SCl1!Ossen den Bund aer l!.:he.

KULM: Kürzlich heirateten A.rilla
Varga und Walter :::>W2illgl aus Koh­
fio.l:SCh.

LEITHAPRODgRSDORF: Franz
Graf, hauptplatz. starb im 86. Le­
bensJahr.

LIMBACH: Nach kurzem Leiden
starb im Alter \~on 7tl Jahren der
SCl)Jm.1eUemeJ.SLer i. R. Joset Korn­
theuer.

LITZELSDORF: Gisela Sagmei­
ster Starb un rlO. LebensJahr.- Lit­
zelsdorf, eine der ältesten urkund­
lich erwähnten Sledlungen des Bur­
genlandes, hatte nicht nur durch
die Abwanderungen einen großen
Ader1aß zu verzeichnen, sondern
auch die zwei Kriege haben ent­
setzlichen Blutzoll gefordert. Wäh­
rend :in der Zwischenkrie'gszeit
noch zwei Musikkapellen bestan-
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den, war es nach dem Zweiten
Weltkrdeg unmöglich - trotz wie­
deI4holten Anläufen - eine Orts­
kapelle '21U gründen. Nach mehrmo­
natdJgeniintensiven Schulungen ge­
~ang es dem bekannten K:apellmei­
ster Steflam Reichl, eme Jrugendblas­
musltkkapeUe aalf die Beine zu Istel­
len. Dte zwölf Buben im Alter von
9 bis 15 J1ahren, ,die jedoch noch
weiterhin im AusbiLdung stehen,
haben ihr erstes Konzert gegeben.
Die Gemeinde hat I1UJI1Jd S 40.000,­
für Instrumenteaufigeb.Dachrt.

WCKENHAUS: Im 70. Lebens­
jahr starb WHlhelim Ettl.

MARIASDORF:' Es starb Irma
Ringhoefer geb. Neumann (Grod­
nau), 71. Weiters starb Michael
Zumpf (Tauchen) ,88.

MARKT ALLHAU: Samuel und
Mar.ia SaJUhammel feierten das seIl..
tene Fest der Diamantenen Hoch­
zeit.

MARKT ST. MARTIN: Im 84.
Lebensjahr starb Bar.bara Koch,
Bahingasse 13.

MINIHOF.,LIEBAU: In Anwesen­
heit von lJandesrat DDr. Rudolf
Grohotolsky umd Bürgermeister
Karl 'Hirtenfe]der wurde d~e achte
Gemedndebücherei im Bezirk Jen­
nersdorf eröffnet.

MÖNCHHOF: Im 74. Lelbensjalhr
starb Johann Wenmger, Haupt­
ga:sse.

MOGERSDORF: ' Bürgermeister
J oham.n Lex kam kürzJJich I8Jls Gra­
rtuJ:amtzum ältesten Gememdebür­
ger: Karl Korpitsch feierte seinen
97. Geburtstag.

MOSCHENDORF: Kür21!tch starb
der älteste Mann des Ortes, Georg
Laky, Nr. 164, im 90. Lebensj<aJhr.
Weiters Istarb Gustav Weiß, Nr.
128, im 75. Lebensj<ahr. Die äll1Jeslte
Frau von Moschendorf, Rosa
SchJmiJdt, Nr. 1'67, starb im 95. Le­
bensjahr.

NEUDÖRFL: Barbara Hofer,
Hauptstraße, starb 'im 89. Lebens­
jahr.

NEUHAUS A. KLB.: AJ:a~s MUiI1Jd
starb tim Alter von 80 Jahren. ­
Das Ehepaar Karl und Antoma
Weber feierte Ga:s Fest der GolJde­
nen Hochzeit.

NEUSIEDL BEI GÜSSING: Vor
dem Standesamt Kukmlirn und in
der evangeLischen Kirche zu Kuk­
mim schlossen das Brautpaar Fritz
Wa1ttsch und Elfriede Schulrter,
Dobersdorf, den BUlUd der Ehe.

NEUSTIFT AN DE.RLAFNITZ:
ErLch Gruber und Roswttha Reit­
thofer8.lus Unterrohr vermählten
sd:ch.

NIKITSCH: Es starb MariJa Porn­
sieh im 54. Lebensjahr.

OBERBILDEIN: Frau Maria
Müllner 1eierte den 85. Geburtst8.lg.

OBERDORF: Ing. Fe1ix Grünauer
und MOOJiIkJa T:wder vermählten
sich.

OBERPULLENDORF: Josef Kjato­
na, Berggasse, starb im 59. Lebens­
jahr. Fntlz Straussberger, Bahngas~

ise 4 starb im 48. Lebensj<al1r und
Wi1helim Rainer, GÜllSer Straße 1,
iim 65. Lebensjahr.

OBERSCHÜTZEN: Es star.b Ma­
ria ZU!ITipf, 89.

OBERWART: Der VolkSISchJul­
hauptlehrer 00 der Voliksschule in
OberwartGusbav Ges~hrey erhielt
den Tritel "Schulrat" verHehen. ­
Es starben: F1inanz-AJmtsdrl.rektor
Frrunz SoLd, 67,Baula Bachkömg,
geb. BalJint, der Trafikant JoihJaJIlll
Paier, 83.

OGGAU: JohJann NeuWlir:th u!nd
Chrhsta Bartolorv~rts vermählten
sich.

OLBENDORF: Ingrdid Heschl U!l1Jd
<Walter Seper aus Oberwart schlos­
isen die Ehe. - EIS star:b Ingeborg
Peischl, geb. Graf. 35.

OLLERSDORF: Johann Schnapp,
Kirchengasse 2'5, staDb tim 71. Le·
bensj!aihr.

PINKAFELD: Die 'bekamnte Pm­
k!afelJder Weingroßhändler:in Maria
Szemes feier:te den 60. Gebur1Jstag.

RiAUCHWA:RT: Manfred Frey und
Mama Raiber vermählten sich.

RETTENBACH:Frdeda Zumpf
starb dm 48. Lebensj1alhr.

ROHR: Mama Schwarz starb im
90. Lebensjahr.

ROTENTURM AN DE,R PINIM.:
I,mAlter von 75 Jahren starb Ida
Fürlhapter.

RUDERSDORF: Oharlotte HeiJd­
rich, geb. Tauss, promovierte <aJ1
der RiuJhr-Umversttält IBochrum mit
emem Thema über das BurgenlJand:
BUl1genländ.ische Politik in der Er­
sten Republlik österretichs
Deutschnationale Bartei:en rund Ver­
bände 'im Burgenland vom ZerfiaH
der H8.lbshurgerrnonarchie his ZUllll
Begu.nn .des arutoritärenRJegtimes
(1918 bis 1933).

SIEGGRABEN: A1!hen Schöll
starb im ALter von 81 J:ahren.

SIGLESS: Oberschu~alt d.. R. Her­
Imann Pingitzer, Berggasse 1, starb
im Alter von 63 J'ahren.

STADTSCHLAINING: Es starb
n8.lch kurzem Letden Johanna SinJko
geb. Uller.

STEGERSBACH: Im Alter von
65 Jahren starb der Obermü]ler i.
R. LUJk.als Stangl, MühJ:gasse 4. Un-

erwartet starb der Gärntermeister
A1Tons Kornfe}d, Bergg,asse 2, ~
Alter van 63 Jiaihren. Im Alter von
69 Jaihren starb dd,e Pens:ionistin
P,aula Fabsdts, Stembacherstraße 7.
An den Folgen eines VerkehrsUIU­
falles starb der 41jährige Gerald
Verteich Schoaiderstraße 63. - Der
Obmann' des ÖKB Stegershach,
Gend.4Kontr.;.Insp. 1. R. Julius Po­
pofstts, Herreng3JSiSe 5, erhielt das
ÖKB-BUJl1Idesverdienstkrem. - Das
Ehepa;ar Heinrich und Hermine
Krniß beging im Kreise der Fami­
'lie dJ8.lS Fest der GoLdenen Hochzeit.
-Fr!. lD!tsabeth Hadrawa, Tochter
des', HauptschuHehrerehepaares Ma­
ria und Hans Hadrawa, wul1de vor
kurzem am der UniversLttät in Graz
zum M3Jgl~ster PhtLosopme spon·
sriert.

ST. MARGARETHEN: Georg Jo­
sef St:adlimi3J11ll1., Neubaugasse, ,und
Hetde M'ar:iJa Hal1tmrunn a1l\S Sie·
gendorf schlossen den BrwI1Jd fürs
Leben. - Warter EIse1böck starb d.m
Alter von 63 Ja;hren.

ST. MARTIN AN DEiR RAAB:
VSillirektor Josef Hochwarter,
seist 1976 Direktor der VolksschU!le
St. Martin an der RaaJb, erhielt den
Berufstitel "Oherschull1at" verlie­
hen. Oberschulrat Hochwarter ist
seit 1948 im burgenländischen
ScooLdienst.

ST. NIKOLAUS BEI GÜSSING:
Im Alter von 81 J,ahren starb Framz
Schober.

STINATZ: Es starb Johann Gram­
dits, 79 und Josm Grandits. 82.

,SULZ: Jo!h8.ll.1n Augustr.im. Istarb:im
62. Lebensj1oor.

TADTEN: Es starb Friedrtich
Sack im Alter von ,52 Jahren,. Auch
starrb HermilIle Kerpacher (Deutsch
'nschantschendorf), 83.

UNTERBILDEIN: EiS ;starb Justd.~

ne Reiter im 71. Lebensjaihr. Dam.n
starb die älteste Gemeindebürgeri41,
die Altbäuerdn Mafia Hafner, im
95. LeibensjaJhr.

UNTERPETERSDORF: Mafia
Maleschitz stal1b im 84. Lebensjahr.

WALLERN: Es hetrateten Ru­
dolf Htnterhö1J2;1 BaJmstraße und
Manta Hafner laus Oglgau. '

WINDISCH MINIHOF: Mama
Me1Ltz starb im 76. LebensJahr.

WINTEN: KürzlJich starb die Alt·
bäuerin IvIartia Franyiim 80. Le·
'bensjahr.

WOLFAU: D3JS Fest der Silbernen
Hochzeit feierte da:s Ehepaar Josef
und Theresia Goger, Nr. 88. - Es
starb die PensionilSmn Eltsabeth
Goger, 67.

ZILLINGTAL: Helene E~weck

starb im 53. Lebensjalhr.



Mad - Juni 1980 BURGENUNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 9

Praktikanten für die USA
Wie die Osterreichisch-Amerikani-

sche Gesellschaft mitteilt, können sich
österreichische Studenten, die ein Wirt­
schaftsstudium absolviert haben oder zu­
mindest die wichtigsten Prüfungen vor
dem Magister positiv bestanden haben
und über 21 Jahre alt sind, um ein
sechs- bis zwölfmonatiges Praktikum bei
amerikanischen Firmen bewerben. Be­
reits berufstätigen Firmenangehörigen
steht aber diese Möglichkeit nur offen,
wenn es sich noch um Studierende, d. h.
Werksstudenten handelt, nicht aber um
Angestellte, die bereits absolvierte Aka­
demiker sind.

Das Praktikum beinhaltet einen Ein­
führungskurs in die amerikanische Be­
triebswirtschaft sowie den Auffrischungs­
kurs der englischen Sprache, die beide
für die Zeit vom 1. bis 29. 9. 1980 vor­
gesehen sind. Die Kurse werden an
einem College in Pennsylvania stattfin­
den; der genaue Kursort wird rechtzei­
tig bekanntgegeben. Anschließend an den
Kurs werden die Teilnehmer von diesem
College an eine entsprechende Firma ver­
mittelt.

Dem Teilnehmer entstehen die Reise­
kosten von Osterreich nach Pennsylva­
nia, ca. 300 Dollar Kursgebühr, Wohnung
mit Frühstück, das sind für den Monat
ca. 120,- Dollar, sowie die Mahlzeiten,
die in der Studenten-Cafeteria eingenom­
men werden können und ungefähr 3,­
bis 4,- Dollar kosten. Der Teilnehmer
kann für seine Arbeit im Betrieb mit
einem Entgeld von mindestens 450,­
Dollar monatlich rechnen; davon kann
ein einfacher Lebensunterhalt bestritten
werden.

Interessierten Burgenländern wird emp­
fohlen, sich in der gegenständlichen An­
gelegenheit direkt mit der Osterreichisch­
Amerikanischen Gesellschaft in 1010
Wien, Stallburggasse 2, ins Einvernehmen
zu setzen.

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir
uns darauf hinzuweisen, daß die Oster­
reichisch-Amerikanische Gesellschaft
ihrerseits Firmen sucht, die amerikani­
schen Praktikanten die Möglichkeit bie­
ten möchte, hier zu arbeiten.

Firmen, die ein derartiges Angebot
machen. können, empfehlen wir gleich­
fa!ls, dIes der erwähnten Gesellschaft
mIt o. a. Adresse bekanntzugeben.

Landeskulturpreise für
Rust und Heiligenbrunn

Erstmals wurde im Burgenland ein
Landeskulturpreis für Gemeinden ausge­
schrieben. Die Juroren hatten unter dem
Vorsitz von Hofrat Jandrasits Arbeiten
von 30 Bewerbern zu prüfen. Ihre Ent­
scheidung fiel zugunsten der Gemeinden
Rust und Heiligenbrunn: je S 100.000,-.

Dazu erklärte der Bürgermeister der
Freistadt Rust, Dipl.-Ing. Heribert Artin­
ger, daß die Freude schon deshalb sehr
groß sei, weil beide Gemeinden seit
Jahren bemüht sind, die Tradition hoch­
zuhalten und die Denkmalpflege nicht zu
vernachlässigen.

In Heilfgenbrunn z. B. wurde das be­
rühmte Kellerviertel saniert und restau­
riert. In Rust sind wesentliche Beiträge
zur burgenländischen Identitätsfindung
und auf kultureller Ebene geleistet wor­
den: vor allem durch volkstümliche Mu­
sikveranstaltungen und gehobene Kon­
zerte. Oberdies hat der Kulturkreis Bur­
genland das - alte, zur Ruine gewordene
Torwächterhaus in Rust restaurieren las­
sen und mit neuem Leben erfüllt, es
dient nun vor allem Ausstellungen. Sehr
positiv eingeschätzt werden die kulturel­
len Tätigkeiten in der Volkshochschule
sowie der verschiedenen Vereine. Einer
feiert Jubiläum: 100 Jahre Gesangsverein!

100 Rotes Kreuz
. Am 14. März 188Ö wurde me "Öster­
reichische Gesellschc"lft vom Roten
Kreuze" gegründet. Der Landesverband
Burgenland des Österreichischen Roten
Roten Kreuzes wird den 100. GebUJrts­
tag in besonders würdiger und ein­
drucksvoller Weise Leiern. Am 14. März
fand im Haus des Roten Kreuzes in
Eisenstadt eine Festsitzung des Landes­
verbandsaUSßchusses statt. Am 15. März
fand dann in allen Bezirksstellen des
Roten Kreuzes im Burgen1and .ein Tag
der offenen Tür statt.

Aus dem LeisJtungsbericht 1979 geht
hervor daß das Rote Kpeuz im Bur­
genland in den letzten Jawen :elinen
beachtlichen Aufschwung erlebte und
seine Einrichtungen für den Rettungs­
und Krrankentraooportdiensit wesentlioh
vwbeSiserte und ausbaute. Besonders
slind dabei dd.e Notarztwagen in Eisen­
stadlt, Oberwart und Oberpuil.1endorf
zu erwähnen. Diee lVf,Ltgli,ederza:hl stieg
von 16.000 auf 22.000. Auch das Freli­
willigenkorps ist größer geworden.
Die Re1rtungsdiahrten nahmen von 22.448
1978 aul 25.209 1979 ZiU. Beli den Blut­
spendel:::onJSierven konnte eine Zunahme
von 10.241 auf 11.044 re§hstrLert werden.
548.260 kg Altk1e1ider uoo 1.023.688 kg
AltpapiLer wurden §es!ammelt.

Das Dorfmuseum von Nagytarsca
In Nagytarsca, 20 Autominuten vom

Budapester Stadtzentrum entfernt, wer­
den in einem alten Bauernhaus, das heute
als Dorfmuseum fungiert, die schönsten
Stücke aus bäuerlicher Vergangenheit
aufbewahrt. Bunte Trachten, Einrichtun­
g~n alter Bauernstuben und Arbeitsgeräte,
die vor gar nicht so langer Zeit noch
getragen und gebraucht wurden, bieten
dem Besucher ein eindrucksvolles Bild.

AUS DER SCHWEIZ: .
Hotel Waldbaus Dolder

Das ist eine Adresse in Zürch, die die
in der Schweiz lebenden Burgenländer
kennen, und die sich die nach Zürich
kommenden Landsleute merken sollten.
Es ist jener moderne· Gebäudekomplex
mit Hotel und Restaurant, welcher in
seinem fünfjährigen Bestehen bereits

dreimal "Kulinarische Burgenland-Wo­
ehen" durchgeführt hat, bei welchen die
gute burgenländische Küche und der be­
kannt gute Wein einer breiten affent­
lichkeit vorgestellt wurde. Unser Gebiets­
referent in der Schweiz, Fritz Hartl, der
seit einigen Monaten auch Vorstands­
mitglied des VVeltbundes der Osterrei­
cher im Ausland ist, hat sich um diese
Veranstaltungen sehr verdient gemacht
hat. Es ist erfreulich zu hören, daß der
Chef des Hotels Waldhaus Dolder, Di­
rektor Hans-Jörg TobleI", bereits die
nächsten "Kulinarischen Burgenland-Wo­
ehen" in Zürich plant.

Ballveranstaltung in Zürich

Der Osterreicher-Verein-Zürich, der un­
ter der Leitung des rührigen Päsidenten
Karl Nöst steht, blickt auf eine erfolg­
reiche Zusammenarbeit mit der Burgen­
ländischen Gemeinschaft zurück. Bei sei­
ner jährlichen Ballveranstaltung stellt
der Verein jedesmal ein anderes öster­
reichisches Bundesland vor. Heuer stand
der Ball unter dem Motto "Oberöster­
reich grüßt Zürich". Das Jahresprogramm
des 1I0sterreicher-Vereins Zürich" um­
faßt neben geselligen Veranstaltungen
auch sportliche Bewerbe und Vorträge
namhafter Persönlichkeiten und findet
über den Kreis der Landsleute und über
die Grenzen der Schweiz hinaus Beach­
tung.
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Das neue Kurzentrum in Bad Tatzmannsdorf

grüßungsworten durch den SetkJtJions­
obman.n K'arl BrlaiIlid und Orig. Ledrter
Gerharid Kr,u:ll gab Präs. Gmos:e[", der
mit Gattin erschienen war, SIeliner FI'Ieli­

de drüber Ausdruck, wieder einmal
einige StU:lIlden mit Fuktli.ünären der
BG, Sektion FÜirlStenf'eiLd, gemednSiaffi
verbringen zu können. Nach einer
kurzen AnsprlaClhe, in der er u. a. auf
Sinn und Zweck. der BG hJinwl1es,
appeL1ielrte er an aJ1e, dLesle weltweite
Gemeinschaft auch künLtigih~n durch
Mi;tar'beit zU unterstützen. Anschließend
war,teiJe er mit eliner Übe:rooschung auf:
Er gratulierte Org.-Leliter GerhaI'ld
Krull, der ebenfails erst kürzlich den
"Sechztger" erreichte, und machte ihm
ein aus Zuckerwerk herges;telltes Segel­
schiff zum Geschenk, um diesem, sym­
boHsch ausgedrückt, weiteme "Gute
Fahrt" als M~tartbeite[" der BG zu
wünschen. Krull dankte in bewegten
Worten für das nette und sdnnvolle
Geschenk. Einigte. gemütliche Stunden
folgten der offi:zltellen Feder.

Aus dem Nachbarland Steiermark:
Tragischer Todesfall

Beli einern Sturz über mewere Stufen
in Deutschland, zog siich UI!lser Mit­
glied Hans Adolf Sooweinzer tödliche
V,er1etzungen zu.

Neubau
Das bekannte Flachge:schä:flt ]j:lektro­

und FunkbeDater Ine. Meier, Fürsten­
feld, baut edn großes ELektro-Center,
um die Kundenwünsche noch besser
erfülLen zu können.

cherlich eine der modernsten Kuranlagen
Osterreichs.

Schon die Eröffnungsfeier sprengte alle
Grenzen. Hunderte Ehrengäste - alles,
was im Burgenland Rang und Namen hat,
war vertreten drängten sich mit un­
zähligen Kurgästen und vielen Ortsbe­
wohnern nach der Eröffnung durch das
neue Kurmittelhaus, dessen Inneres
durch seine großzügig konzipierten The­
rapieeinrichtungen und Aufenthaltsräume
besticht, und dessem Außeren durch die
beherrschende Fassade Bewunderung und
Anerkennung nicht versagt blieb.

Mit ruhigem Gewissen kann gesagt
werden, daß das Burgenland in Bad Tatz­
mannsdorf die Voraussetzungen für den
Beginn eines neuen Zeitalters geschaffen
hat.

Der Präsident der Burgenländi­
schen Gemeinschaft, Oberamtsrat
Julius :Gmoser und der Organisa­
tionsleiter der Sektion Fürstenfeld,
Gerhard Krull - feierten Geburts­
tag

Aus Anlaß de!!' Vollendung des 60.
Lebensjalwes von BG-PräSiident Julius
Gmosler, dem in den letzten Wochen
zahlreiche Ehrung:en und Gratulationen
zuteil wurden, trafen sich auch die Funk­
tionäre den:' BG, Sektion FÜTs.tenfeld,
am FI1eitag, dem 10. März im Gasthof
Fröhlich zu edne!!' kleinen Feier, zu der
der Jubilar emgeladen ha:tte. Nach Be-

Vor vier Jahren hat das Land Burgen­
land, als Alleineigentümer der Kurbad
Tatzmannsdorf AG mit der Generalsanie­
rung der Kureinrichtungen von Bad Tatz­
mannsdorf begonnen. Die teilweise über­
alteten Einrichtungen wurden auf Grund
einem umfassenden medizinisch-techni­
schen und räumlichen Konzeptes neu ge­
staltet bzw. überarbeitet. Auf Grund des
geplanten Gesamtkonzeptes wurde 1976
beschlossen, das Projekt in drei Etappen
auszuführen. Zunäohst wurde das Kur­
hotel renoviert und neu gestaltet. An­
schließend das jetzt in Betrieb gegan­
gene Kurmittelhaus mit allen medizini­
schen, technischen sowie repräsentativen
Einrichtungen. Den letzten Abschnitt wird
die Renovierung der bestehenden Kuran­
lagen sowie der Umbau des Kurrestau­
rants mit einem Mehrzwecksaal, einer
Bar und einem Wintergarten bilden.

"Ich glaube, die Feststellung ist nicht
übertrieben, daß hier in Bad Tatzmanns­
dorf ein Werk gelungen ist, das sehr vie­
len Menschen neue Hoffnung und Hei­
lung schenken wird. Wir Burgenländer
freuen uns darüber, dieses Geschenk an­
bieten zu können." mit diesen Worten,
gesprochen am Samstag, dem 23. Juni
1979, bei der feierlichen Eröffnung des
neuen Kurmittelhauses in Bad Tatz­
mannsdorf, übergab Landeshauptmann
Theodor Kery das "Prachtstück" unseres
Heilbades seiner Bestimmung.

Bad Tatzamnnsdorf besitzt _ damit si-
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Hauptstraße 6

Herrengasse 20

'_~lAu:';''''''''''''''1
Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von 'Pleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Free Tax-ginkauf!

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern. Halsketten, Arm..
banduhren (Omega, Eterna. Sei..
ko) und Kuckucksuhren für Sie

bereit.
Besuchen Sie mich, bitte, wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister
und Juwelier

Hauptstr. 8. und Bahnhofstr. 1

Güssing
Hauptstraße 3

Frau Maria Nemeth, Steinfurth 25,
feierte Ihren 70. Geburtstag. Mit diesem
Bild gehen liebe Grüße an Ihre beiden
Schwestern und Verwandten in Ameri­
ka.

70. Geburtstag

rund 4 Millionen Schilling restauriert.
Dte traditionellen "Aegustini-Festtage'~

werden seit damals wiederum jeweils
Ende August giefeiert.

Auf kommunaler Ebene hat slich
ebenfalls viel getan. Ende 1980 wird
Fürstenfeld als erste Stadt der Ost­
steie['ffiark voll kanalistert - mit bio­
logischer KläranJa~e - und mit Trink­
WicvSSl8r versorgt sein. Die Straßen und
Güte['wege werden ebenfalls ausgebaut,
nur noch ein Teil ist ausständig. Das
Polytechnikum und die SonderschuLe
erh~clten ihIie Gebäude, die Musik­
schule bekam das ÖffentLichkeitsrecht,
d~r Schlachthof wurde reprivatisiert,
eine Aufbahrungshalle gebaut, eine
neue Sportanlage im Osten der Stadt
errichtet und eine Anzahl von Woh­
nungen geschaffen u. a.

Für die Zukunft sind die wichtig­
sten Anliegen der Erweiterungsbau für
das BG und BRG sowie die Handels­
schule (Baubeginn Herbst 1980), die
Errichtung ein€[' Mehrzweckhalle als
Kommunikationszentrum mit Drelifach­
Normturnhalle (die Fd.nanzierung ist
gesichert) . Auch sollen heimische Be­
triebe - im Sinne der Arbeitsplatz­
sicherung - gezielt gefördert werden.
Fürstenfeld setzt auch große Hoffnun­
gen. in das Kur- untl Erholungszentrum
"Therme Loipersdorf", das Anfang 1981
seine Pforten öffnen wird; dafür wur­
den drei Antelile gezeichnet.

D:i!e bisherige Arbeit von Bürger­
meisrter Dr. Majer mit den Gemeinde­
räten war von Erfolg gezelichnet. Ein
Beweis mehr dafür: FÜl's1:Jenfeld liegt,
was das Steu€lr-Prokoprfa:ufkommen
betrifft, in der Landesstatlistlik !im
ersten Drdttel.

Und die BG. Sektion Fürstenfeld
mit Frtseurmeisrte[' Karl BTland an der
Spitze v.ertri,tt dJiJe Burgenländer in
diesleI' schönen Stadt und srtellt dlie
Verblindung zu allen Burgenländern.
her

LOIPERSDORF

Hochzeit: Vor dem Standesamt
Loipersdorf haben kürzlich der Fern­
meldetechniker Günter Pfingstl aus
Loipersdorf NI'. 190 und die Sekre­
tär:in Lie Fi Ie aUi~ Bogor, Indonesien,
den Bund fürs Leben geschlossen.

Landesberufsschule Fürstenfeld
als Blutspender

In der Landesibcrnscthule für Tisch­
ler in Fürstenfeld stellten sich 30 Schü­
ler freiwillig ZUlr Blutabnahme zur V€,r­
fügiUng.

GR OSSWILFERSD ORF
Hochzeit: Kürzlich verehelichte sich

die LandwirtstocJhter Renate LO!I'enz
mit dem technischen Angesrtellten Franz
Somml.:r aus Obgl'Ün. Herzlichen Glück­
wunsch!

Die über 800 Jahre alte Stadt Für­
stenfe1d hat im Laufe ihrer wechsel­
haften Geschichte viele Namen erhal­
ten. So war slie durch J .. hrhunderte
"Bollwerk" an der Grenze des christ­
lichen . Abendlandes und trotzte mehr
oder weniger erfollgreich den Angriffen
aus dem Osten, wenn Magyaren, Tür­
ken, Kuruzzen, Heliducken angerÜckt
kamen. Unter Maria Theresia war sie
"Garnisonsstadt" und schließlich durch
den T:abakanbau und die 200jährige
Fabrlik "TabaJI.stadt". Durch die ver­
kehrsmäßige Aufschließung wurde Für­
SJtenfeld zu elinem wichtigen Industrie­
und Einkaufszentrum. In den letzten
15 Jahren wurden hie[' übe[' 2500 neue
Arbeitsplätze geschaffen. Daß dies nicht
von ungefähr kam, :Liegt auf der Hand.
Gemeinsame Bemühungen des Landes
Steiermark, des Bundes und vor allem
der Stadtgemeinde mit ihrer umsich­
tligcm Planung haben dlies zustande
gebracht.

Seit zehn Jahren iGit Bürgermeisrbe.c
Dr. Rudülf Malier (siehe Bild) bemüht,
den 6500 Einwohnern eine lebenswerte
Heimat zu schaffen. Sein und seines
Vorgängers, Bürgermelistel' Schragen,
Werk kaJ1..ll sich sehen 1asisen. Das größ­
te Beckenfr,elibaJd MitteleUJropas mit
über 20.000 Quaidrwtmieter Wasserfläche,
die ständig umgewälzt wird, die auf­
strebende Gastronomie und Beherber­
gungsbetl'iiebe lockten jährlich Tausen­
de Besucher in die Grenzstadt. Aber
auch die umfangreliche 800-Jahr-Feder
vor ZWei Jahren machte Fürstenfeld
weit über die Grenzen des L,andes hin­
weg bekannt. Die Innenstadt wurde
mit Unterstützung der Gemeinde ge­
färbelt und die 600 Jahre alte Augu­
stinerkirche nach Spendenaktionen mit
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Die BG. empfiehlt allen Gästen des
Bur.genlandes:
HOTEL KRUTZLER
7522 Heiligenbrunn

Der Ort Heiligenbrunn ist dwch sein
mstOi1'l]s,ches Ki~1Lerviertel, mit .stroh:­
gedeckten Dächern weit über die Gren­
zen des Burgenlandes .bekannt. Vor
kJurzem pntSitand nun mer in Heiligen­
brunn ein neues, mOidJernst aJUsgebaurtes
Hotel.

Das Hotel Krutz1er Metet neben
Spezialitäten aus der pannonischen
Küche, 27 Komfortzimmer CB) mit Bad,
DUische, WC, Elektroheizung, rustikale
Einrichtung, Telefon und TV. Swim­
mingpool, Leihfahrräc1er und eine reu­
volle Umgebung mit herrlichen Spazier­
und Wanderwegen sowie gute Möglich­
keiten Kr Fischen und Jagen.

Auskünfte und Buchungen: über die
BG Tel. 03325/8218.

ein. Zeit: Freita;g~ 30. Mai 1980, um 18.30 Uhr auf dem Schlößlberg
(Kreuzstadl) in Mogersdorf.
Tagesordnung: 3. Entlastung des Vorstandes
1. Begrüßung und Bericht 4. Neuwahlen
2. Genehmigung der 5. Ehrenmitglieder der BG.

Jahresrechnung 1979 6. Allfälliges

Ist die Generalversammlung zur festgesetzten Zeit nicht beschluß­
fähig, wird sie m1t der gleichen Tagesordnung eine halbe Stunde
verschoben. Sie ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe­
Isenden Mitglieder besch~ußfähig. Bei Eintritt ist die Mitglieds­
karte vorzuweisen. Nach der Generalversammlung spricht Prof.
Walter Dujmovits über ,,25 Jalhre Staatsvertrag - 2'5 Jahre BG."
und durch das Museum führt DAR. J. Gmoser.

Der Präsident:
JULIUS GMOSER

TRAVEL AGENCY
1642 - 2nd Ave/Cor. 85 Street
New York, N. Y. 10028
Tel.· 212..131..6105

Charter flights to Austria - - Switzerland
and an of Europe.
Group and Charter Tours within USA - Hawaii
The Caribbean and other parts of the world.
Complete Travel arrangements Cor Air - Ship - Cruises - Tours - Hotels -­
Bus Tours - Car Rental etc.

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT

EINLADUNG
Gemäß § 10 der Vereinsstatuten der "Burgenländischen Gemein­
schaft" lade ich hiemit alle Mitglieder der BG. zur ordentlichen

Abteilung Fremderwerk:ehr, a(Uch für
das Jahr 1980 einen Landes-Blumen..;.
schmuckwettbewetI"b ausgeschrieben. Die
Sieger werden im Juli e:rmrttelt und
mit Urkunden und Ge1dprreisen be­
dacht.

Rund um den Neusiedler See ent­
steht der längste Radwanderweg
Österreichs

Über Anregung der Abteilung Frem­
denverkehr des Amtes dea: Burgenlän­
dJisahen L-'1lldesregLerung errichten der­
zed{ die Gtmeinrden rund um den Neu:­
slied1er See einen Radfahrweg in einer
GelSIamtlänge von hundert Kilometern.
per Weg führt von der ungarischen
Grenze beil. Mörbisch über das Ge­
meindegebiet von 16 Seegemeinden bis
zur Gemeinde Pamhagen im Seewin­
kel am östlichen U:ller des Neusiedler
Sees.

Neue kulturelle Mitgestaltungsmög­
lic.nKel1ien für den ßurgewandere

Zu den Zielsetzungen der Burgen­
landIschen .b..wturotfensive 19~O

Jeder, der .im V1ergangenen Ja.h.r­
zehnt im geistigen und politischen Be­
r,eich die Bewußtseinsentwicklung des
Burgenländers verfolgt hat, konnte
feststellen, daß dde Geisteshaltung des
Menschen in diesem Lande weder von
konservativem Beharren noch . von
kulturrevolutionären Forderungen und
Aktivitäten gekennzeichnet ist. Der
Burgenländer will seine kultureUe
Eigenart nicht konservieren, sondern
neugestalten auf Grund der Verän­
derung der Zivilisations- und der Um­
weltbeziehungen. Nicht eine utopische,
sondern eine realistische Mobilität ist
charakter1srtisch für der. Burgenländer
von heute. Dazu kommt, daß für den
Burgenländer und seine Vorfuhren
"Kultur" nie bloß Kunstgenuß war,
sondern stets Interaktion von Alltäg­
lichem und Nichtalltäglichem, einfach
integriertes Dasein.

Hat früher der Burgenländer ails
Bauer und als ein der vorindustriellen
Agrnrkultur verbundener Dorfmensch
seine Umwelt und sein Leben geformt,
so sucht er in der technischeLl Zivili.­
tät von heute neue kultooelle Mitg,e­
staltungsmöglichkeiten und nach zei.t­
genöSlSÜSchen Formen seines kulturellen
Engagements. Der aufgeschlossene B ur­
genländer begnügt sich nicht mit An­
geboten der Konsumgesellschaft. Er
will w~e einst seine VOirfahren seine
kultUI1elle Leistung durch schöpferisch­
gestalterischen Austausch mit :Ler Um­
welt in Alltag und Feier zum Ausdruck
bringen. Die Kulturoffensive will an
diese kulturelle Willenskundgebung
ViieLer Burgenländer anknüpfen und
mit ihnen gemeinsam versuclien, einem
weiteren AuseinanderfaUen von Kul­
tur und Alltagswelt Einhalt zu gebieten
und neue Weg,e zu einer integnLerten
Lebenskultur zu suchen und zu erpro­
ben. In dieser Lebenskultur sollen
Alltag, F~eized.t, Fed.er und Unterhal­
tung eine Einheit bd.Lden, die wlieder
von individueller Krootd.vität und von
neue11 Aktivlitäten der OrbSigemeinscha:flt
und der kulturellen Vereinigungen
sow:te der Menschen in der Schule und
ArbedJts;welt mitgetragen wird.

Die neue Kulturform UllSures Alltags
und unserer Umwelt soll 1 eine illemde
oder aufgepfropfte, sondern eine heimat­
bezogene sein und aus dem alten KJul1­
turboden dieSies Grenzlandes hervOir­
wachsen und die Identität des Burgen­
länders bewahren, seil.ne Lebenskultur
zeitgemäß erneuern helfen und zur
WiederbeLebung der Eigenart des Bur­
genländers beitragen.

Blumenschmuckwettbewerb 1980
ausgeschrieben

Zum Zweck der Steigerung des Inter­
esses an der Ver. chönerung des Orts­
bildes de[' burgenländischen GclTIedn­
den dweh Blumenschmuck hat das Amt
der Burgenländischen LandesIlegierung,
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Neuer Bezirksschulinspektor
für Güssing

Mit Wirksamkeit vom 1. Februar 1980
wurde der Direktoc der .Ha;,lptschule
Stegershach, Hans Graf, zum Bezirks­
schuliinspektorfür den Bezirk Güssing
Brnannt. Kürzlich übt:ITeichte Landes­
hauptmann Kery in seinem Amtsräumen
im Landhaus in Eisenstadt den neuen
Bezir~schulinspektorsein Ernennungs­
dekret.

Hans Graf wUil"ae 1921 in Olbendod
g,eboLren. Seine Lehrertätigkeit übte er
zunächst an mehreren Volks-, Haupt­
und Berufsschulen aus. Seit 1947 ist
er an der Hauptschule Stegersbach
tätig, zu deren Leiber er vor fünf
J,a'hren t.rnannt wurde. Neben seiner
berufLichen Tätigkedt Leistete er vor
allem auf dem SektOIr der Kultur wert­
volle Aufbaua,rbeit im Bezirk GÜssing.

20. September im Saal des Deutschen
HaUSies in Detroit. Die Reise des Chores
führt von New York über Niagara Falls
nach Toronto, Hamilton, Detroit, eleve­
land, Washington, Philadelphia und zu­
rück nach New York Die Reise findet
anläßlich des 25jährigen Bestandes des
Werkschores der VOEST-Alpine Dona­
witz statt. Der Chor besteht normaler­
weise aus 47 Sängern. Präsident ist
DDr. Jo.s.ef Stefflitsch, Vorstand Dr.
Heimo Schöberl, Obmann Franz Scharf
und Chorleiter Kurt Eglauer. Landsleute
besuclht diese Konzerte.

Burgenländische Gemeinschaft

Burg Schlaining zu kaufen
D.Le Burg Schlaining liegt im süd­

Lichen Burgenland und gehört zu den
bedeutendsten und besterhaltenden
Burgen des Landes.

Aus einer an das Land Burgenland
gemachten schriftlichen Mitteilung des
ehemaligen Handelsministers DDDr.
Udo Illig gleht hervor, daß er die in
seinem Edgentum befindliche Burg um
den Betrag von 11 Millionen Schilling
verkaußen will.

Im Februar heirateten in Eisienhüttl
JOiSief Wukovits NI'. 20 (Enkelsohn des
jahrzehnteLangen KLeinrichters Paul
Wukovits) und Marianne Svetits Nr. 1.

ber ein Liederabend in New York,
Ca;sUe Harbor Casino Bronx, um 3 P.
m. Uhr, nachmitta;gis. Am Mittwoch, Hochzeitsglocken läuten ...
17. Sep,tembeil" in Toronto. Am Samstag,

NEW YORK - VIENNA - NEW YORK
Wagner Continental Travel, 1642 2nd Ave., Cor. 85th St., New York, NY
10028, Tel. 212 737 6705

* Indicates Thursday departures. All otherdepartures are edther Saturday
01' SUilldayS. PleaSie add $ 8.00 departUl~es taxes to all prices. Booking· deadline
is 30 dJays prtior to departure, at which time full payment is ctue. No refund
will be made after final payment, unless areplacement can· be found. Can­
cel1arbions and trans:l3ers todifferent flights after flights have been booked
are subject to $ 25 penalty fee per person (adults and children).

Departure Return Dates After Number 01 WMlks Round Trip Prlce
Date 2 3 4 5 6 1 8 g 10 Adult Ichild 2-12

5/04 5/17 5/24 5131 6/07 6/14 6/21 6/28 7/05 7/12 $585.00 $292.50

5111 5/24 5/31 6/07 6/14 6/21 6/28 7/05 7/12 7/19 585.00 292.50

5/18 5/31 6107 6114 6/21 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 625.00 312.50

5/25 6/07 6/14 6/21 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 8102 625.00 312.50

5/31 6/14 6/21 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 625.00 312.50

6/07 6121 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 B/02 8109 8/16 625.00 312.50

6/14 !'l/2a 7/05 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 8/16 8/23 625.00 312.50

6119- - 7/10 7/17 7/24 7/31 -- 8/14 - - 625.00 312.50

6/21 7/05 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 8tHi 8123 8/30 625.00 312.50

6/26- - 7/17 7/24 7/31 8/07 - 8/21 -- - 625.00 312.50

6/28 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 8116 8/23 8130 9/06 625.00 312.50

7/03- - 7/24 7/31 8/07 8114 - 8/28 - - 625.00 312.50

7105 7/19 7/26 8/02 8/09 a/1S 8/23 8130 9/06 9/13 625.00 312.50

7/10- - 7131 B/07 8/14 8/21 - 9/04 - .._- 625.00 312.50

7/12 7126 8/02 8/09 8/16 8/23 8/30 9/06 9113 9120 625.00 312.50

7/17- - 8/07 8/14 8/21 8/28 -- 9/11 - - 625.00 312.50

7/19 8102 8/09 8/16 8/23 8/30 9/08 9/13 9/20 9127 625.00 312.50

7/24- - 8/14 8/21 8/28 9/04 - - - -- 625.00 312.50

7/26 8/09 8/16 8123 8/30 9/06 9/13 9/20 9/27 10/04 625.00 312.50

7131- - 8121 8/28 9/04 9/11 - --- - _. 625.00 312.50

8/02 8/16 8123 8/30 9/06 9/13 9/20 9/27 10/04 10/11 625.00 312.50

8/07- - 8/28 9/04 9/11 - - -- - -, 625.00 312.50

8ffr3 8123 8/30 9106 9/13 9/20 9/27 10/04 10/11 1011a 625.00 312.50

8/16 8130 9/06 9/13 9/20 9/27 10/04 10/11 10/18 10/25 625.00 312.50

8/23 9/06 9/13 9/20 9127 10/04 10/11 10/18 10/25 - 625.00 312.50

8/30 9/13 9/20 9127 10/04 10/11 10/18 10/25 - -- 625.00 312.50

9/06 9120 9/27 10/04 10/11 10/18 10/25 - - - 625.00 3.12.50
!

9/13 9/27 10/04 10/11 10/18 10/25 - - - -- 625.00 312.50

9/20 10/04 10/11 10/18 10/25 - - -- - - 585.00 292.50

9/28 10/11 10/18 10125 - - - -- - - 585.00 292.50

10/05 10/18 10/25 - - -- - - - - 585.00 292.50

10/12 10/25 -- - - - - - - - 585.00 292.50

Der Werkschor der VOEST-ALPINE
(Hütte Donawitz) mit der BG. nach
Amerika

Progmmm: Am Sonntag, 14. Septem-
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Das Reisebüro der Burgenländischen
günstige Flüge nach
werden Ihnen nach Ihren

":or"lf'loi nschaft vermittelt
Nordamerika. Wenden
"h......... ein günstiges

Ihren Sommerfiug nach Amerika können Sie siich
selbst einteilen, ab 14. Juni 1980 gibt es wöchentLiche
Abflüge (samstags) von Weien nach New York, JFK,
und Sie könnenaJUch wieder freitags (mit Ankunft
am SarrnstaJgin Witen) von New York, JFK, retourflie­
gen. D~e Auienthaltsdauer können Sie selbst bestim­
men. Die l!etzte Abfiugsmöglichkeit von Wien wäre der
13. September 1980.

Der Flugpreis Wien - New YOl'\k - Wtien beträgt pro
Person ÖS 9490,- und beinhaltet: FLug Wien - New
York - Wien mit den modernsten Verkehrsmaschi­
nen renommd:erter internationaJer FlruJggeseHschruften
mit Bordservice, FLughafensteuern in Wien und New
York, 'die Anrelise per Baihn von ihrem Helimathahnhof
nach Wien-Schwechat und retour, ed.ne Relisestornover­
sicherong, eine Reisegepäckversicherung, eine Reise­
unfruHversicher:ung und eine KraJnkenhauskosten-Versi­
cherung.

ALle Kinder biiJs 2lU elinem ALter von 2 Jahren (Infa:ruts.)
reisen, gratis. Slie haJben aJber keinen Arnspruch auf
einen eigenen S~tzplatz im FLugzeug.

IGnder von 2 biJs 12 Ja:hrenzaihlen 50 % des FlJugpreJises.

USA-Besucher benötigen laJuch ein US-Besuchervisum,
weLches wrir Ihnen auf Wunsch jederzelit gerne besor­
gen.

Freigepäck: 32 'kJg. Folgende Gegenstände dürfen Sie
o!ha:1:e Arireohnumig aaR Ihr Freigepäok m±t sich führen:
1 M,antel oder Rffisedecke, 1 DaJmenhandta:sche, 1 Re­
genschirm oder Spazierstock, 1 kleline KaJillera, 1 Fern­
glJrus u.n!d Reliselektüre.

Für Personen, die von New York we]terfitegen müssen,
gibt es auch eine günstlige Möglichkeit, 'an ihr Ziel zu
kommen, und zwar rmt dem ViSittUSA:J)iJscount 40. Es
ist dies eme 40 %ige ErmäßigUil1Jg ,auf inneramerikarui.­
schen Flügen, !bei den meistlen FLuggeseHsehJalften auch
auf den Strecken, von und nach KanaJda. Gültigkeit
1 Jahr. D~e Reservierung des ersten Fluges muß min­
destoos 21 Tage vor dem ReiJsean:tritt e.rfolgen. Alle.
anderen Fluge können fix in Amel'liJka gebucht werden,
IlJUr die Route soLLte bereits bei derFlugscheinaus­
steUllu[l])g :5es:bgeleg,t sem.

Mit Eiastem AJirlines können, Sie 'a1:1e Ihre Trarumziele
besuchen. Errl:tldecken Sie Mexiko, BermuJde, die B8Jha­
,mas, d1e Kar:tbik, fliegen Säe in jede Stadt der USA,
die auf dem FLugpLan von Eastern steht. Slie können
mehr als 100 Städte in elf Ländern ·Uil1Jd auch Disney­
land besuchen.

Gültig'keli!t: 21 Truge (Ach1mng, 'an gewissen 'I1agen wäih­
. rend des Jahres kJann mr:Lt diesem FlfUlgschein nicht

geflogen werden - bitte DetmiJlprospekt anfordern).

Reservierung: Späteistens 14 'I1ruge vor Reruseruntritt.
MiJndstens zwei Personen müSSen, gememaJill reli:sen.

Auch GreyhoUil1Jd~Buskarten können bei uns bestellt
wel'\den. D1ie belliebte Busnetzkarte, bel:tehi:ges Reisen
milt 'aillen Bussen der Greyhound-lLinJie Uil1Jd ddverse
angeschlossener BusJJinrien in den USA und!oder Cana­
da innerfhJalLb der gewählten GtilJtliJgkei;t.

Di:e Reise kann in jedem beLiebigen Ort beginnen bzw.
aufhören,. Die sellben Strecken kÖJ.1[}en mehrmaLs be­
fahren wel'\den. Das GreY1hound-Netz verhindet 15.000
Orte in den· Vereinigten Staaten.

Weliters besol'\gen wir für SiegünsDiJge HotelU!l1ter­
kÜiI.1lfte. Auch Ihren Lelihwrugen können Sie 'bereits
hier lin Österrei!ch !bestellen.

Palls Sie während Ihres USA~Aufenthalltes elin touri­
stdsches Programm benötigen, so sdnd wir in der Lruge,
Ihnen ein soll!chesaIT1JZiUJhieten. Wir brtten um Ihren
Anruf. WeiteI1s 1ieg,en bereits e1ine Anzruhl von ausge­
arbeiteten Programmen für innerrumenikrunrrsehe Touren
bed UJnS lauf.

Für Ihre Anmeldung woI1en Sie bitte eIi!11 AnmelJdefor·
mular von uns ,runfordern.
Änderungen vOI1beha:1'ten.

Und noch ednes: Vor ReiseantriJtt werden Säe noch
scmH~]l MiJt!glded der BUI1genländllisohen Gemeinschaft!
ViieN:eicht brauchen SdedJiese OI1ganisation auch auf
Ihrer Reise eimnaJl!
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